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Balingen. Im Garten von NABU-
Vorstandsmitglied Peter Faber
spielt sich dieser warmen Tage
besonders morgens und abends
das gleiche Schauspiel ab: An ei-
ner großen Katzenminze-Stau-
de schwirren bis zu 10 Kolibri-
ähnliche Falter von Blüte zu Blü-
te. Vom ruckartigen Flugmanö-
ver her mit den angelegten un-
sichtbaren Insektenbeinen und
dem weiß gezeichneten vogel-
schwanzähnlichen Hinterleib
erinnern sie tatsächlich an Koli-
bris. Immer mehr Gartenfreun-
de fragen beim NABU an, um
was für ein Tier es sich dabei
handelt.

„Das ist ein Taubenschwänz-
chen, eine tagaktive Art unter
den Nachtfaltern“, klärt Peter
Faber auf. „Ursprünglich war er
ein reiner Wanderfalter aus dem
Mittelmeerraum, im Zuge der
Klimaerwärmung überwintern
aber immer mehr Tauben-
schwänzchen bei uns“. Bei den
Faltern, die jetzt bei uns um nek-
tarreiche Blüten mit tiefem
Kelch schwirren, handelt es sich
um den Nachwuchs dieser über-
winternden Falter.

Der Schwirrflug ist sehr ener-
gieaufwendig, deshalb ist der
Schmetterling fast den ganzen
Tag auf Nahrungssuche. Völlig
unbegründet ist die Furcht, sie
könnten stechen. Mit seinem
langen Saugrüssel ist das Tau-
benschwänzchen nur in der La-
ge, tief in die Blütenkelche ver-
schiedener Blumen einzutau-
chen und Nektar zu trinken. Bie-
nen, Fliegen und Käfer bevorzu-
gen andere Blüten, die Nektar
und Pollen in flacheren Blüten-
kelchen anbieten. Alpenüber-
querer und Langstreckenflieger.

Dank ihrer tollen Flugkünste
gibt es aber in unserer Region
auch die Exemplare des Tauben-
schwänzchens, die die strapaziö-
se Reise aus dem Mittelmeer-
raum über die Alpen auf sich neh-
men. Diese Falter kommen natür-
lich erst später zur Eiablage bei
uns. Ihre Nachkommen schlüp-
fen erst im Juli und August aus
den Puppen. So dürfte sich die
Zahl der Falter im Hochsommer
noch erhöhen. „Bis nach Skandi-
navien, also über 2000 Kilometer
vom Ort ihres Schlupfs entfernt,
können die Taubenschwänzchen
fliegen“, erklärt Peter Faber.

Das massenhafte Auftreten
des Taubenschwänzchens in die-
sem Jahr dürfe aber nicht über
den dramatischen Rückgang in
der Insektenwelt hinwegtäu-
schen. Um so wichtiger sei ein ar-
tenreicher Garten mit vielen ver-
schiedenen blühenden Stauden,
betont Faber.

Info Mehr Wissenswertes über den
Kolibri, der ein Schmetterling ist, gibt
es auf den Internetseiten des NABU
auf nabu.de/tiere-und-pflanzen.

Der Kolibri, der ein
Schmetterling ist
Natur Peter Faber vom NABU Balingen klärt
auf, was es mit dem Taubenschwänzchen
auf sich hat, und dass es nicht stechen kann.

Das Taubenschwänzchen hat ei-
nen langen Rüssel. Foto: Peter Faber

Wanderung bei Mössingen
Weilstetten. Die Ortsgruppe des
Schwäbischen Albvereins führt
am Sonntagnachmittag, 10. Juli, ei-
ne leichte Wanderung auf dem
„Mössinger Leisawegle“ durch.
Abfahrt in Fahrgemeinschaften
zum Parkplatz des NABU-Vogel-
schutzzentrums in Mössingen-
Ziegelhütte. Durch Streuobstwie-
sen und entlang des Linsenbachs
passiert die Rundwanderung die
Aussichtspunkte Linsenhalde und
Josefsgärtle. Eine abschließende
Einkehr ist vorgesehen. Abfahrt
um 13.30 Uhr beim Busparkplatz
der Weilstetter Schule. Anmel-
dung vom 7. bis 9. Juli beim Wan-
derführer Reinhard Stoll unter Te-
lefon 07433 36349.

Pflegeversicherung
Balingen. Reicht der Unterstüt-
zungsbedarf schon aus, um Leis-
tungen der Pflegeversicherung
zu beantragen? Was muss bei der
Antragstellung beachtet werden?
Heide Rath vom Pflegestütz-
punkt Balingen erklärt am Don-
nerstag, 30. Juni, von 18.15 bis 19.45
Uhr im Generationenhaus, Fil-
serstraße 9, die Pflegeversiche-

rung und steht für Fragen zur
Verfügung. Anmeldung über die
Vhs Balingen unter Telefon
07433 90800 erforderlich.

Bergsteiger wandern
Balingen. Am Sonntag, 3. Juli, fin-
det eine Wanderung auf dem
Hauptwanderweg 2 des Deut-
schen Albvereins von Blaube-
uren nach Ulm statt. Treffpunkte
sind in Balingen an der Stadthalle
um 7.30 Uhr und in Ebingen,
Backhaus Mahl (B 463) um 7.45
Uhr. Anmeldungen bis 29. Juni
bei Eugen Schöller, E-Mail:
escblg@t-online.de oder unter
Telefon 07433 34780.

Wer vermisst Kater?
Balingen. Die Stadtverwaltung
Balingen teilte gestern mit, dass
Anfang Juni in der Bonhoeffer-
straße in Dürrwangen ein Kater
gefunden wurde. Laut Mitteilung
ist das Tier nicht kastriert und
nicht tätowiert. Die Besitzer kön-
nen sich innerhalb von sieben Ta-
gen beim Fundamt der Stadtver-
waltung Balingen, Färberstraße
2, oder unter Telefon 07433 170119
melden.

Notizen

eil die bisherige, aus
dem Jahr 1967 stam-
mende Pfeifenorgel
der Gebrüder Späth

mit ihren drei Manualen und 29
Registern in die Jahre gekommen
und laut Orgelgutachter Rudi
Schäfer „der Zustand der Orgel
nicht nachhaltig verbesserbar“
war, wurde im September 2011
ein Förderverein gegründet, der
es sich zur Aufgabe gemacht hat,
die Anschaffung einer neuen Or-
gel für die Heilig-Geist-Kirche zu
finanzieren. Im März 2018 war
der erforderliche Eigenmittel-
Anteil erreicht, so dass nach ei-
nem Grundsatzbeschluss im Feb-
ruar 2019 die Ausschreibung für
die neue Orgel erfolgen konnte.
Im Oktober 2019 erhielt die Firma
Lenter aus Sachsenheim den Zu-
schlag für den Bau einer Orgel
nach dem klanglichen Vorbild
der frühromantischen, 1846 ent-
standenen „Walcker-Orgel“ in
Hoffenheim.

Entstanden ist ein Kirchenins-
trument mit 1432 Orgelpfeifen,
verteilt auf 29 Register in Pedal
und zwei Manualen. Die Orgel
wartet mit einigen technischen
Besonderheiten auf – so wird ei-
ne Kombination aus Kegel- und
Schleifladen verwendet, um den
jeweiligen Werken (Hauptwerk,
Schwellwerk, Pedalwerk) und
den darin verbauten Registern je-
weils optimale Klangeigenschaf-
ten zu verleihen. Ein besonderes
Register ist die in den Spieltisch
integrierte „Physharmonika“, die
neben dem eigentlichen, hinter
den Prospektpfeifen der Orgel
verborgenen Schwellwerk des
zweiten Manuals mit eigenen
Schwellklappen reguliert wer-
den kann. Die mechanisch ausge-
führte Tontraktur der Orgel ist
mit einer elektrischen Register-
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traktur kombiniert und verfügt
neben einer Setzeranlage zum
schnellen Wechsel zwischen vor-
programmierten Registrierun-
gen über eine Walze – ein „Roll-
tritt“, mit dem Registercrescendi
und -decrescendi mit dem Fuß
gesteuert werden können.

Die Weihe der neuen Orgel er-
folgte im Rahmen des Gemeinde-
festes in einem gemeinsamen
Festgottesdienst der deutschen
und der kroatischen Gemeinde
unter Beteiligung der beiden Kir-
chenchöre, an den sich eine Or-
gelpräsentation durch den Orgel-
bauer, ein Gesprächskonzert für
Kinder und ein Orgelkonzert mit
Flöte anschlossen.

Die Anforderung an die Dispo-
sition (Registerauswahl) der Or-
gel bestand darin, „für die klang-
verstärkende Akustik der Balin-
ger Heilig-Geist-Kirche“ eine
Disposition zu wählen, die „be-
sonders im pianissimo-, piano-
und mezzoforte-Bereich reich-

haltig ausgelegt ist“, wie man der
Festschrift zur Orgelweihe ent-
nehmen kann. Dass dies in her-
vorragender Weise gelungen ist,
zeigte die Vorführung der neuen
Orgel durch Projektleiter Andre-
as Lenter am Mikrofon und sei-
nen Vater Gerhard Lenter am
Spieltisch.

Die beiden Orgelbauer stellten
die einzelnen Register und Regis-
tergruppen der Orgel im Einzel-
und Zusammenklang vor und er-
läuterten fachkundig und infor-
mativ die verschiedenen Regis-
tergruppen (Streicher, Flöten,
Prinzipale, Aliquote, Pedal)
ebenso wie die Klangunterschie-
de zwischen Lippenpfeifen, auf-
schlagenden und durchschlagen-
den Zungenpfeifen. Im An-
schluss hatten die Zuhörer Gele-
genheit, die Orgel auf der Empore
aus der Nähe zu betrachten und
auch einen Blick in das faszinie-
rende Innere des Instruments zu
werfen.

Orgel wird erlebbar
Um 15.30 Uhr folgte ein Orgel-
konzert für Kinder: Das Konzert
für Sprecher(in) und Orgel unter
dem Titel „Auszug aus Ägypten“
beschreibt in musikalischen und
gedruckten Bildern die Flucht
des Volkes Israel aus Ägypten.
Familienreferentin Linda Kon-
zelmann übernahm die Rolle der
Sprecherin, Kirchenmusiker Ale-
xander Rohm den Orgelpart. Ge-
spannt lauschten die Kinder auf
der Empore den Klangbildern
der Orgel, die unter anderem
marschierende Israeliten, verfol-
gende Ägypter, flirrende Wüs-
tenhitze und Donnergrollen
klangmalerisch zum Ausdruck
brachten.

Den Abschluss des Tages bil-
dete ein Orgelkonzert mit Wer-

ken von Dietrich Buxtehude, Ge-
org Friedrich Händel, Johann Se-
bastian Bach, Alexandre Guil-
mant, Hermann Schroeder und
Simon Preston. Vanessa Mattes –
Leiterin des Kinderhauses St.
Franziskus – begeisterte durch
ihr virtuoses und gefühlvolles
Spiel auf der Querflöte bei der
„Sonate e-Moll“ von Georg Fried-
rich Händel und bei der „Pastora-
le“ für Querflöte und Orgel von
Alexandre Guilmant. Alexander
Rohm verstand es hier, die Orgel
durch eine dezente und aparte
Registrierung zum zurückhalten-
den Begleitinstrument zu ma-
chen.

Bei Bachs „Schmücke dich, o
liebe Seele“ dominierten teilwei-
se die Aliquoten (als „Färberegis-
ter“ vorgesehene Terz- und
Quinttöne) über den Grundtö-
nen. Auch in den Außensätzen
der d-Moll-Sonate von Guilmant
litt die Transparenz des Klanges
stellenweise unter der klangver-
stärkenden Akustik der Kirche.
Somit zeigte das Konzert nicht
nur das große Klangspektrum
der Disposition, sondern machte
zugleich deutlich, dass das Inst-
rument nach einer subtilen Re-
gistrierung verlangt, um seine
vorhandenen Stärken „ausspie-
len“ zu können, was bei der ge-
meinsamen Zugabe „Tambourin“
für Flöte und Orgel von Fran-
çois-Joseph Gossec gelungen
zum Ausdruck kam.

In den kommenden Monaten
wird die neue Orgel der Heilig-
Geist-Kirche in mehreren Orgel-
konzerten zu hören sein: So gas-
tiert am kommenden Sonntag (3.
Juli) der Rottenburger Domorga-
nist Ruben Johannes Sturm um 18
Uhr mit Werken von Rheinber-
ger, Reger und Schmid in Kombi-
nation mit Orgelimprovisation.

Beim Orgelkonzert für Kinder erklärten Linda Konzelmann als Sprecherin und Kirchenmusiker Alexander Rohm am Spieltisch die Besonder-
heiten des großen Instruments. Fotos: Thomas Meinert

„Meisterin der leisen Töne“
Glaube Das lange Warten hat ein Ende: Die neue Orgel der Heilig-Geist-Kirche ist fertig und
wurde am Sonntag bei einem Gemeindefest offiziell eingeweiht. Von Thomas Meinert

Das gibt’s nicht alle Tage: Blick
ins Innenleben der Orgel.

Balingen. Der Wirtschaftskurs
des Balinger Gymnasiums hat im
Zuge des von der IW Köln initi-
ierten Junior-Programms die
Werbeagentur Greenway For-
ward gegründet. Die Aufgabe für
die Agentur bestand in der Ent-
wicklung einer Cross-Marke-
ting-Kampagne im Auftrag der
Stadt Balingen zum Thema „Sau-
bere Stadt Balingen“. Verschie-
dene Kritik aus der Bevölkerung
und der Presse hat angeregt, dass
Balingen deutlich mehr für die
Sauberkeit und Mülltrennung im
gesamten Stadtbild unterneh-
men sollte. Das Ziel der Kampag-
ne ist es, die Bewohner auf diese

Problematik aufmerksam zu ma-
chen und gemeinsam aktiv an ei-
ner Lösung zu arbeiten.

In einer Präsentation wurde
die ausgearbeitete Kampagne im
Mai vor dem Gemeinderat vorge-
stellt (wir haben berichtet). Be-
eindruckt von der Professionali-
tät der Schüler wurde die Kampa-
gne vom Gemeinderat begeistert
angenommen. Vergangene Wo-
che wurde der Startschuss ge-
setzt: Die ersten Großflächenpla-
kate der Kampagne zur Sensibili-
sierung der Bürgerinnen und
Bürger sind nun im Stadtbild zu
sehen. Denn jede und jeder kann
einen Beitrag leisten.

Kampagne von Balinger Gymnasiasten wird realisiert: „Saubere Stadt Balingen“ startet jetzt

Die Schüler des Gymnasiums Balingen freuen sich gemeinsam mit der Stadtverwaltung Balingen über
die Umsetzung der Kampagne. Foto: Paul Bossenmaier
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1432
Pfeifen hat die neue Orgel der Hei-
lig-Geist-Kirche. Diese sind auf 29 Re-
gister in Pedal und zwei Manualen ver-
teilt. Ein besonderes Register ist die in
den Spieltisch integrierte „Physhar-
monika“, die mit eigenen Schwellklap-
pen reguliert werden kann. Die Orgel
wurde im Rahmen eines Gemeinde-
festes eingeweiht und erklang bereits
mehrmals (siehe Bericht oben).


